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Eine erfreuliche Bilanz

Trotz des nassen Sommers:
90 000 Besucher
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Das bei Jung und Alt beliebte Aachbad
macht ab kommender Woche Winter-
pause, Zeit also für ein vorläufiges Re-
sümee: „Auch in diesem Jahr können
wir wieder eine eindrucksvolle Bilanz
vorweisen“, so Bernd Walz, Abteilungs-
leiter „Schule, Sport und Bäder“. Trotz
des nass-kalten Wetters wurden auch
2005 wieder über 90 000 Besucher ge-
zählt. 

Die Rekordmarke des Jahrhundertsom-
mers 2003 konnte nicht erreicht wer-
den, obwohl man bis Anfang August auf
Rekordkurs war. Danach bremste das
verregnete August-Wetter die Besu-
cherzahl merklich. In dieser Badesaison
besuchten an Spitzentagen bis zu 2800
Menschen das Aachbad, womit auch
schon die Kapazitätsgrenze erreicht ist. 

Überaus zufrieden zeigte sich Walz mit
dem sehr ruhigen Verlauf der Badessai-
son, wesentliche Vorfälle sind kaum zu
vermelden. Das neue Aachbad ist ein-
fach für viele Wasserfreunde ein attrak-
tives Ziel und bietet jeder Interessen-

gruppe etwas. Der Gesundheits-
schwimmer fühlt sich genauso wohl wie
die Sportschwimmer oder die unzähli-
gen Familien und deren spielende Kin-
der. Das Singener Bad bietet für jeden
eine passende Infrastruktur.

Vom Ergebnis überzeugt zeigen sich
Walz und Wolfgang Trautwein, Abtei-
lungsleiter „Gebäudemanagement“,
auch von der zusätzlichen Wärmepum-
pe, die zu Beginn der aktuellen Saison
in Betrieb genommen wurde.

Die Wärmepumpe garantiert eine Min-
destwassertemperatur zwischen 22 bis
24 Grad, so dass auch in diesem Be-
reich den Bedürfnissen der Besucher
entsprochen wird. Zudem konnten

durch diese moderne, leistungsfähige
und ökologische Anlage allein in die-
sem Jahr rund 40 000 Euro an Energie-
kosten eingespart werden.

Aus technischer Sicht hat sich auch die
im Jahre 2004 in Betrieb genommene
Wasseraufbereitungsanlage als Gewinn
erwiesen, da sie eine hervorragende
Wasserqualität garantiert.

Einen kleinen Wehrmutstropfen gibt es
allerdings trotz allem: Die bei Kindern
sehr beliebte Poolparty fand einmal bei
schlechtem Wetter statt und musste ein
anderes Mal gar aufgrund des verreg-
neten Wetters abgesagt werden.

Walz zeigte sich allerdings optimi-
stisch, dies nächstes Jahr nachholen zu
können. Nach dem erfolgreichen Start
des neuen Aachbades 2004 kann auch
in diesem Jahr trotz der Wetterverhält-
nisse eine beeindruckende Bilanz vor-
gelegt werden, so dass sich die Bemü-
hungen um eine Neukonzeption des
Aachbades gelohnt haben.

Auch in diesem Jahr können wir
wieder eine eindrucksvolle Bi-
lanz vorweisen

(Bernd Walz, Abteilungsleiter
„Schule, Sport und Bäder“)

Hinein ins nasse Vergnügen: Das
Singener Aachbad zog die Besucher
einmal mehr wie ein Magnet an.

In der Gemeinderatssitzung am mor-
gigen Donnerstag, den 15. September,
findet die Amtseinführung des neuen
Oberbürgermeisters statt. Der aus
den Wahlen am 24. Juli erfolgreich
hervorgegangene bisherige Bürger-
meister von Mühlheim an der Donau,
Oliver Ehret, wird als neuer Oberbür-
germeister der Stadt Singen vereidigt
und verpflichtet.

Die Sitzung beginnt um 18.30 Uhr im
Ratssaal. Alle Interessierten sind
herzlich zu dieser öffentlichen Sitzung
eingeladen.

Amtseinführung  des
neuen Oberbürgermeisters 

17./18. September

Gas- und E-Werk:
Großes Umweltfest

Am Wochenende 17./18. September
2005 ist das Gas- und E-Werk Singen
wieder „Mit Energie auf Umweltkurs“.

Beim großen Umweltfest können sich
Besucher auf spannende Unterhaltung,
regionale Köstlichkeiten und Informa-
tionen rund um das Thema „Umwelt-
schonende Energie“ freuen.

Einer der Höhepunkte ist die Verlosung
eines Erdgasautos. Kurzum: In der Sin-
gener Industriestraße 9 wird jede Men-
ge geboten.

Los geht das Ganze am Samstag ab 13
Uhr.

Ausschlaggebend für ein ganz beson-
deres Treffen in Berlingen/ Schweiz war
die Erinnerung an das Kriegsende vor
60 Jahren. Im Hegau-Gymnasium wurde
am 26. April 2005 eine sogenannte
„Schulspeisung“ nachgestellt, um so
den jungen Menschen einen Eindruck
davon geben zu können, wie entbeh-
rungsreich die damalige Zeit nach dem
Krieg war. Begleitet wurde dieser An-
lass von Zeitzeugen.

Zu diesen zählte Helga Kaul aus Singen,
die in der Nachkriegszeit einige Wo-
chen bei einer Schweizer Familie in
Flurlingen verbringen durfte und nur
gute Erinnerungen daran hat. Nach
nunmehr fast 60 Jahren trafen sich die
Kinder der Familie Wiesmann mit Helga
Kaul und ihrem Ehemann in Berlingen

am Bodensee. Die Freude war groß. Ein
Wiesmann-Sohn kam vom Genfersee
angereist. „Ich hätte ihn nicht mehr er-

kannt, wenn ich ihn auf der Straße ge-
troffen hätte“, meinte Helga Kaul. „Das
Wiedersehen war so herzlich – wir hat-
ten uns so viel zu erzählen.“
Eine Wiesmann-Schwester lebt in
Österreich und wurde telefonisch mit
einbezogen in die „Wiedervereini-
gung“. Eine andere Schwester lebt in
den USA. Sie zu besuchen bzw. zu tref-

fen, das ist ein weiteres Ziel.

„Es war eine schwierige und trostlose
Zeit nach dem Krieg. Die Familie Wies-
mann hat mir ganz sicher eine Stück
heile Welt gegeben, mich nicht nur auf-
gepäppelt, sondern auch meine Kind-
heit außergewöhnlich bereichert. Ich
bin dankbar für diese Zeit“, so Kaul.

Diese Schweizer Familie habe nicht nur
an sich und ihre sechsköpfige Familie
gedacht, sondern an die hungernden
Kinder jenseits der Grenze, denen es
nicht so gut gegangen ist.

Selbstverständlich werden die Familien
Kaul und Wiesmann weiterhin den Kon-
takt aufrechterhalten – es gibt noch so
viel zu erzählen.

Wiedersehen nach 60 Jahren!

Am vergangenen Donnerstag wur-
de Dr. Franz Götz mit der Heimat-
medaille, der höchsten Auszeich-

nung des Landes Baden-Württem-
berg im Bereich der Heimatpflege,

geehrt. Zum Auftakt der Landes-
festtage in Schorndorf konnten

Kultusministerin Dr. Annette Scha-
van und der Vorsitzende des Lan-

desausschusses für Heimatpflege,
Hans Heinz, MdL, zehn Persönlich-
keiten aus dem Land auszeichnen.

Dr. Franz Götz, Kreisarchivar i.R.
und langjähriger Vorsitzender des
Hegau-Geschichtsvereins, erhielt

die Medaille für seine herausra-
genden Verdienste um die Landes-
kunde in Baden-Württemberg, die

er mit umfangreichen Forschun-
gen, Veröffentlichungen und der

Arbeit in zahlreichen Gremien und
Vereinen gefördert hat. Dr. Götz

konnte in diesem Jahr seinen 75.
Geburtstag feiern und wurde im Ja-
nuar bereits mit der Bürgermedail-

le der Stadt Singen geehrt.

Heimatmedaille des Landes

Hohe Auszeichnung für Dr. Franz Götz 

„Das Wiedersehen war so herz-
lich – wir hatten uns so viel zu
erzählen.“

(Helga Kaul)

600 Veranstaltungen, darunter 401 in
Singen, dies sind die beeindruckenden
Zahlen des neuen Programms der
Volkshochschule (Vhs), das in den Räu-
men der Vhs-Haupstelle Singen vorge-
stellt worden ist. Dr. Jochen Schmidt-
Liebich verwies darauf, dass es keiner-
lei Straffungen innerhalb des Pro-
gramms gab. Es wurde vielmehr eine
Expansion vorgenommen – und dies,
ohne eine Gebührenerhöhung veranlas-
sen zu müssen. Lediglich im Bereich
„EDV“ fällt man auf den Stand von 2003
zurück, was sich aber durch die Strei-
chung von Landesfördermitteln erklä-
ren lässt, wie Dr. Lehner betonte.

Inhaltlich gibt es wieder vier Säulen
innerhalb des Programms: Sprachen,
EDV, Gesundheit und Kultur. Das Thema
„Gesundheit“ ist in diesem Zusammen-
hang stetig anwachsend und in einigen
Volkshochschulen zum größten The-
menblock avanciert. In Singen stellt der
Bereich „Sprache“ mit zwölf verschie-
denen Fremdsprachen das dominieren-
de Segment dar. Schmidt-Liebich hob
hervor, dass die Kooperationen mit der
IHK in den Bereichen „Sprache“ und
„EDV“ eine wichtige Verbesserung in
den letzten Jahren ergab. Dadurch er-
halten die Absolventen ein hochwerti-
ges und angesehenes Zertifikat, wel-
ches auch einen sehr hohen Zuspruch
erfährt. 

Die Criminale 2009 wirft ihre Schatten
voraus – so bietet die Vhs einen Works-
hop für Krimiautoren und solche, die es
werden wollen an, der in Zusammenar-
beit mit der Stadtbücherei stattfindet.
Neben der Kooperation mit der Stadt-
bücherei wird es weitere mit dem He-
gau-Geschichtsverein geben, die schon
eine langjährige und erfolgreiche Tradi-
tion vorweisen. Daneben bietet der Be-
reich „Kultur – Gesellschaft – Psycholo-
gie“ ein breites und interessantes
Spektrum, wie z.B. einen Flirt-Kurs.
Reiner Schmid erläuterte abschließend
das neue „Solidaritäts-Prinzip“, das in
diesem Semester erstmals angewandt
wird. Bildung trägt entscheidend zur
Chancengleichheit aller bei und muss
auch für alle bezahlbar sein. Um dies zu
garantieren, installierte die Vhs ein
neues Gebührensystem, welches Ermä-
ßigungen um 60 Prozent für sozial
Schwache garantiert, sofern noch freie
Plätze verfügbar sind. Zum Personen-
kreis zählen Arbeitslose und Wohngeld-
empfänger.

Die Vhs bittet um Verständnis, dass die
Antragssteller/innen erst drei Tage vor
Kursbeginn eine Zu- bzw. Absage be-
züglich der Teilnahme erhalten, da die
Grundfinanzierung sichergestellt sein
muss (nähere Informationen sind in der
aktuellen Vhs-Broschüre auf Seite 3
nachzulesen).

Neues Vhs-Programm 
– alte Preise

Liebe Singenerinnen 
und Singener,
am kommenden Sonntag, den 18.
September, findet die Wahl zum 16.
Deutschen Bundestag statt. Sie alle
haben dabei die Gelegen-
heit, die Geschicke der
Bundesrepublik Deutsch-
land, von der Sie ein wich-
tiger Teil sind, an entschei-
dender Stelle mitzugestal-
ten. Die gewählten Vertre-
ter und Vertreterinnen
werden die Entwicklung
unseres Landes in den
kommenden vier Jahren
maßgeblich mitbestim-
men. 

Ich bitte Sie deshalb, von
Ihrem Wahlrecht Gebrauch
zu machen. Unabhängig
von Ihren politischen Ansichten und
den Erfolgsaussichten des/r von Ih-
nen favorisierten Kandidaten/in bzw.
Partei bringen Sie mit Ihrer Stimmab-
gabe Ihr Bekenntnis zur Demokratie
und zu den demokratischen Regeln
der Meinungsbildung zum Ausdruck
und können die politischen Prozesse
mitgestalten. Werben Sie bitte auch
bei Ihren Freunden und Bekannten
für die Teilnahme an der Wahl, damit

eine möglichst hohe Wahlbeteiligung
erzielt und damit die Demokratie ge-
stärkt wird. 

Sollten Sie am Wahltag verhindert
sein, Ihr Wahllokal aufzusuchen, kön-

nen Sie Ihre Stimme auch
durch Briefwahl abgeben.
Briefwahlunterlagen er-
halten Sie beim Wahlamt
im Rathaus, 3. Oberge-
schoss, Zimmer 331, noch
bis Freitag, 16. September,
18 Uhr. 

Im Namen der Stadt Sin-
gen möchte ich allen eh-
renamtlichen Wahlhelfe-
rinnen und Wahlhelfern in
den Wahllokalen und im
Rathaus für ihren persön-
lichen Einsatz ganz herz-
lich danken.

Am Wahltag selbst werden wir Sie im
Ratssaal des Rathauses ab 18 Uhr ak-
tuell über die Ergebnisse in Singen
und im Bundesgebiet bis zur Feststel-
lung des vorläufigen Endergebnisses
informieren. Dazu lade ich Sie herz-
lich ein.

Bernd Häusler,
Amtsverweser

Wahlaufruf
des Amtsverwesers

der Stadt Singen
zur Bundestagswahl 

Aachbad: Heinz Biernat
80 000. Besucher

Bei herrlichem Sonnenschein konnten
Amtsverweser Bernd Häusler und Ba-
demeister Edwin Bucher den 80000.
Aachbadbesucher der Saison 2005 be-
grüßen. Mit dem überraschten Gewin-
ner Heinz Biernat nahm ein treuer Ba-
degast die Ehrung entgegen. Die be-
sondere Attraktivität des Bades wird
durch diese eindrucksvolle Besucher-
zahl unterstrichen.

A
a chbad-

EINLADUNG
ZUR WAHL-INFO

IM RATSSAAL
Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,
unmittelbar nach Schließung der
Wahllokale am kommenden Sonn-
tag um 18 Uhr startet im Ratssaal
des Rathauses eine Wahlinforma-
tionsveranstaltung. Dabei wollen
wir Sie über zwei Fernsehgeräte lau-
fend rund um die aktuellen Hoch-
rechnungen von ARD und ZDF infor-
mieren. 

Zusätzlich werden die Ergebnisse
aus den Singener Wahlbezirken di-
rekt in verschiedene Computergra-
phiken eingearbeitet und auf einer
Leinwand anschaulich dargestellt. 
Damit bieten wir Ihnen bis zur Fest-
stellung des vorläufigen Endergeb-
nisses eine umfassende Informa-
tion über alle Daten und Fakten zur
Wahl des 16. Deutschen Bundesta-
ges. 

Die Veranstaltung ist öffentlich. Wir
laden Sie herzlich ein, dabei zu sein. 

Der 80 000. Besucher im Singe-
ner Aachbad heißt dieses Jahr
Heinz Biernat (Mitte). Amtsver-
weser Bernd Häusler (links) und
Bademeister Edwin Bucher
(rechts) sprachen ihre Glückwün-
sche aus.
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Mutwillige
Sachbeschädigungen

In letzter Zeit gab es wieder diverse
Sachbeschädigungen: Beispielsweise
entwendeten Kinder im Bereich des
Friedhofs von einem Getreidefeld meh-
rere Quadratmeter Getreide und ver-
brannten es zwischen der Friedhofsga-
rage und dem Grüncontainer. Am 28.
August zersägten unbekannte Täter im
Bereich der Buronstraße im Hausgarten
eines Anwesens einen Zierbaum in der
Mitte. Der letzte Vorfall ereignete sich
am 4. September vor dem Rathaus; dort
wurde der Mast mit dem Hallen-Hin-
weisschild umgeknickt und zerstört.
Die Ortsverwaltung bittet die Bevölke-
rung um besondere Aufmerksamkeit
und um sachdienliche Hinweise, damit
die Täter angezeigt werden können. 
„Es ist unverantwortlich, dass sich El-
tern nicht um ihre Kinder bzw. Jugend-
lichen kümmern, die sich unbeaufsich-
tigt vor dem Rathaus aufhalten, ständig
Alkoholgelage, Unordnung, Sachbe-
schädigungen und Ruhestörungen bis
spät in die Nacht verursachen und da-
mit die Nachbarn rund um das Rathaus
um ihre Nachtruhe bringen“, heißt es.
Die teils erhobene Kritik, dass der Ju-
gendtreff zu wenig geöffnet sei, stimme
nicht, „da sich die aufgezeigten Dinge
erst nach den Öffnungszeiten ereignen;
im Übrigen läuft der Betrieb im Jugend-
treff zufriedenstellend“. 

Pfarrgemeinde 
Sonntag, 18. September, 10.15 Uhr: Eu-
charistiefeier in der St. Bartholomäu-
skirche. 

Wahllokal im Rathaus 
Das Wahllokal für die am Sonntag, 18.

September, stattfindende Bundestags-
wahl befindet sich im Feuerwehrschu-
lungsraum (EG/Rathaus). Gewählt wer-
den kann von 8 bis 18 Uhr (bitte Wahl-
benachrichtigungskarte oder ersatz-
weise Personalausweis/Reisepass mit-
bringen). 

TTC Beuren aktuell 
Der Tischtennisclub startet erstmals in
der Vereinsgeschichte mit zehn Mann-
schaften in die Saison 2005/2006. Drei
Herren-, eine Senioren- und sechs Ju-
gendmannschaften sind für die Ver-
bandsrunde gemeldet und tragen am
Samstag, 17. September, in der Schul-
turnhalle folgende Spiele aus: 
10 Uhr: TTC Beuren Schüler IV – SV Al-
lensbach VII; 
14 Uhr: TTC Beuren Jungen II – TSV Det-
tingen-Wallhausen; 
14 Uhr: TTC Beuren Jungen I – FC Woll-
matingen; 
14 Uhr: TTC Beuren Schüler V – RV Bit-
telbrunn; 
17 Uhr: TTC Beuren Herren I – SV Allens-
bach II; 
17 Uhr: TTC Beuren Herren II – TSV Det-
tingen-Wallhausen. 

Alte Obstsorten –
Sortenspaziergang

Ein kleiner Spaziergang durch die
Streuobstwiesen oberhalb des Fried-
hofs findet am Samstag, 17. September,
16 Uhr, statt (bei jedem Wetter). Treff-
punkt: Parkplatz am Friedhof. Konrad
Hauser gibt fachkundige Informationen
zu alten Obstbaumsorten. Eigenes Obst
(bitte mit einigen Blättern) kann gerne
zur Bestimmung mitgebracht werden.
Kontakt: S. Möbius, Telefonnummer
07731/21322. 

Fahrplanänderungen
Wegen Gleisbauarbeiten auf der
Schwarzwaldbahnstrecke kommt es am
8. und 9. Oktober sowie am 14. bis 16.
Oktober in den Abschnitten Engen bzw.
Singen–Konstanz zu Änderungen des
Fahrplanes. Die geänderten Fahrpläne
hängen an der Anschlagtafel im Rat-
haus aus. 

Sportschützenverein
Der Sportschützenverein führt das 11.
Willibald-Haug-Gedächtnisschießen
von Samstag, 10. September, bis Sonn-
tag, 18. September, durch. Geschossen
wird in den Disziplinen Luftgewehr und
-pistole 100 Schuss in zwei Stunden.
Der SSV erwartet eine rege Teilnahme
der Spitzenschützen aus Südbaden und
der Schweiz. Startzeiten: Dienstag bis
Freitag: 17.45 und 20 Uhr; Samstag: 13
und 15.15 Uhr; Sonntag: 8.45, 11 und
13.15 Uhr. Die Siegerehrung findet am
Sonntag, 18. September, 18 Uhr, im
Schützenhaus statt. 

Das traditionelle Herbst- und König-
schießen des Sportschützenvereins –
verbunden mit der Vereinsmeister-
schaft für das Sportjahr 2006 –  findet
von Dienstag, 20. September, bis Sonn-
tag, 2. Oktober, statt. Geschossen wer-
den kann zu den bekannten Trainings-
zeiten. 
Die Vorstandschaft fordert alle Sport-
schützen, vor allem diejenigen mit einer
Waffenbesitzkarte, zur Teilnahme auf,
da dies vom neuen Waffenrecht gefor-
dert wird.
Bei Terminschwierigkeiten kann die
Meisterschaft nach Absprache mit der
Vorstandschaft zu einem späteren Zeit-
punkt durchgeführt werden. 
Für alle Aktiven findet am Donnerstag,

22. September, 21 Uhr, ein wichtiger
Schützenhock statt. 

Ortschaftsrat tagt
Erste öffentliche Sitzung des Ort-
schaftsrats nach der Sommerpause:
Freitag, 16. September, 19 Uhr, im Rat-
haus. 

Sportverein – Infos 
Meisterschaftsspiele
Mittwoch, 14. September, 19 Uhr: FC
Singen II – SV Hausen I;
Samstag, 17. September, 16 Uhr: SV
Hausen I – Magricos Singen; 
Sonntag, 18. September, 10.30 Uhr: SV
Hausen II – SV Mühlhausen II. 

Aachentkrautung 
Turnusmäßig wird derzeit die Hegauer
Aach entkrautet (voraussichtlich bis En-
de September). Betroffen ist auch der
Abschnitt auf Hausener Gemarkung. 

Wahllokal im Rathaus
Das Wahllokal für die am kommenden
Sonntag, 18. September, stattfindende
vorgezogene Bundestagswahl befindet
sich im Rathaus. Das Wahllokal ist von
8 bis 18 Uhr geöffnet. Im Anschluss fin-
det die öffentliche Auszählung der
Stimmen statt. 

Fest der
Reblauszunft 

Der neu gegründete Verein, die Reb-
lauszunft, lädt die Bevölkerung herzlich
zu seinem ersten Wein- und Suserfest
am Samstag, 1. Oktober, bei der alten
Gemeindehalle ein.

Busfahrkarten
bei Verwaltungsstelle

Bei der Verwaltungsstelle gibt es Bus-
fahrkarten für Schüler und Erwachsene
(z. B. Monats-, Punkte- und Zehnerkar-
ten) für den Stadtverkehr, außerdem
kombinierte Bus-/Bahnkarten für den
Landkreis. 

Wahllokal für
Bundestagswahl 

Das Wahllokal zur Bundestagswahl am
Sonntag, 18. September, befindet sich
im Klassenzimmer (EG) des Rathauses.
Gewählt werden kann von 8 bis 18 Uhr.
Mitzubringen ist die Wahlbenachrichti-
gungskarte, ersatzweise der Personal-
ausweis oder Reisepass. 

PTSV:
Rückenschule 

Ein Rückenschulkurs des PTSV Nord-
stern Singen-Schlatt findet am Don-
nerstag, 15. September, in der Hohen-
krähenhalle statt. Der Kurs beinhaltet
zehn Übungseinheiten und ist jeweils
am Donnerstag um 19 Uhr (Mitglieder
20 Euro, Nichtmitglieder 35 Euro). Wei-
tere Infos und Anmeldung bei Anita
Thiel, Telefon 31102. 

Flohmarkt mit
Zwillingsbasar

Der Elternbeirat des Kindergartens ver-
anstaltet am Samstag, 17. September,
von 14 bis 16 Uhr einen Flohmarkt rund
ums Kind mit Zwillingsbasar in der Ho-
henkrähenhalle. Es können Kinder- und
Zwillingssachen aller Art selbst ver-
kauft werden. Schwangere werden un-
ter Vorlage des Mutterpasses bereits

um 13.30 Uhr eingelassen. Es gibt eine
Spielecke sowie Kaffee und Kuchen. An-
meldungen und weitere Infos bei Ma-
nuela Schneider, Telefon 949866 oder
0160/99128739. 

Kulturausschuss
zum 750. Jubiläum

Alle Vereine freuen sich darüber, 2006
das 750-jährige Jubiläum der ersten be-
kannten urkundlichen Erwähnung von
Überlingen am Ried zu feiern. Der Kul-
turausschuss plant verschiedene Ver-
anstaltungen, die über das ganze Jahr
verteilt sind.
Ein Glanzpunkt soll die Vorstellung der
Ortschronik in Buchform bei einem
Festakt (19. November 2006: Tag der Er-
wähnung) sein. Dafür werden noch be-
sondere Beiträge wie alte Bilder und
Ansichten, Urkunden, Plakate, Karten,
Bräuche, alte Überlinger Familienna-
men und -geschichten gesucht. Beiträ-
ge bitte bei Jürgen Schröder, Telefon
26633, abgeben. 

Frauengemeinschaft:
Kleidermarkt

Der Kleidermarkt der Frauengemein-
schaft findet am Freitag, 14. Oktober, in
der Riedblickhalle statt (weitere Infos
folgen).

Allgemeinverfügung
zum Feuerbrand

Eine Allgemeinverfügung zur Bekämp-
fung des Feuerbrandes wurde der Orts-
verwaltung vom Landratsamt zuge-
stellt. Die siebenseitige Verfügung wird
an der Mitteilungstafel am Rathaus zur
Information veröffentlicht. 

Überlingen a. R.

Schlatt u. Kr.

Hausen

Friedingen

Bohlingen

Beuren

Kunstmuseumsleiter Christoph
Bauer Singen freut sich darauf,
ein weiteres Highlight präsen-
tieren zu können. Stephan
Hasslingers „Dresscode“-Aus-
stellung wird in den Räumlich-
keiten des Singener Kunstmu-
seums vom 20. September  bis
6. November 2005 zu sehen
sein. Die Vernissage der Aus-
stellung findet am Sonntag, 18.
September, 11 Uhr, im Städti-
schen Kunstmuseum Singen
statt.

Stephan Hasslinger (*1960)
knetet, formt und brennt farbi-
ge Skulpturen aus Ton von be-
rückender Schönheit und bi-
zarrem Charme, verstrickt den
Betrachter in ein Netz fantasti-
scher Gedanken. Seine Arbei-
ten, die man als „wuchernde
Schönheiten“ bezeichnen
könnte, entspringen dem Cross over
von Plastik, Relief, Ornament, Dingwelt,
Erotik und Mode.

„Wenn (...) die Kataloge einmal ausge-
gangen sind, kaufe ich gerne eine »Vo-
gue«. Mich interessiert das Reservoir
an Formen, Mustern, Ornamenten,
Oberflächen...“, sagt Stephan Hasslin-
ger. Der Bildhauer lässt sich sowohl von
der Modewelt wie von Alltagsgegen-
ständen inspirieren. Die geschauten
Formen – seien es nun Spitzen, Ma-
schen, Lack und Leder, Riemchen,
Schuhe oder Broschen usw. – sind
„Zünder“ (Hasslinger) und lösen den
Formfindungs- und Gestaltungsprozess
im Material „Ton“ aus. Dabei transfor-
miert Stephan Hasslinger seine gefun-
denen Formen, indem er diese isoliert,
vergrößert, verdichtet, zerschneidet,
dreht, anstückt, neu kombiniert sowie
mit farbigen Glasuren und zusätzlich
mit Lacken überzieht. High and low,
echt und falsch, Kunst und Design sto-
ßen aufeinander und gehen ineinander
über.

Im Gegensatz zu zahlreichen Künstlern
der 80er und 90er Jahre, die sich mit

dem Themenkomplex „Kunst und Mo-
de“ auseinander setzten, ist Hasslinger
aber nicht an Fragen sozialer und kör-
perlicher Codierung oder an Gender-
Konstruktionen interessiert. Bei ihm
steht die Lust am Gestalten im Vorder-
grund. Seine plastischen Arbeiten aus
unterschiedlich langen Tonsträngen,
die er häufig dicht und ineinander
schlauft, zeichnen sich durch ihre sinn-
liche Präsenz aus. Mehransichtigkeit,
Entkörperlichung, Komplexität schein-
bar einfacher Grundformen, Diskonti-
nuität und Labilität, aber auch Buntheit
und eine gewisse Theatralik eignet
Hasslingers Werken, die Titel wie
„Twins“, „Crepe“ oder „Morgens, das
Fell“ tragen. In der Arbeit mit dem Ma-
terial „Ton“ verwandelt der Bildhauer
seine Ausgangsformen; eindeutige Zu-
ordnungen werden unterlaufen. So
schiebt sich das Fremde, das Spieleri-
sche und Lustvolle dieser Transforma-
tionen in den Vordergrund; ja, Verwand-
lung und Umwandlung werden zum ei-
gentlichen Gehalt dieser Plastiken. Der
Künstler liebt das „Schräge“ (Hasslin-
ger).

Nicht das Feste, Geschlossene oder Ge-
baute der modernen Plastik ist sein An-

liegen, sondern das Fließen-
de, Weiche, das Bewegte,
Drängende, das Surreale und
Gärende faszinieren ihn.
Schönheit ist bei ihm nicht
gezügelt – sie wuchert! Hass-
linger gestaltet sinnlich-
schöne, künstliche Objekte,
die den spielerisch freien
Umgang mit Form und Farbe,
mit Erfindung und Findung,
Verfremdung und Kreation
vermitteln. Seine Arbeiten
oszillieren in einem
Zwischenreich: es sind Ge-
staltungen, die aus der All-
tagswelt kommen, sich zu-
gleich aber gegen diese be-
haupten. Da ihnen Wesen-
haftes eignet, lässt sie der
Künstler in der Ausstellung
miteinander kommunizieren,
arrangiert sie zu Ensembles.
Lustvoll agieren sie mit dem

Raum, Boden und Wand und haben dort
ihren großen Auftritt.

Stephan Hasslinger, geboren 1960 in
Marburg, studierte Bildhauerei an der
Hochschule für Künste Bremen und der
HdK Berlin. 1991-96 zahlreiche Förde-
rungen und Stipendien, u.a. DAAD-Er-
asmusstipendium für das Royal College
of Art, London, sowie Arbeitsaufenthalt
in den Niederlanden. Seit 1996 lebt und
arbeitet der Bildhauer in Freiburg i.Br.
Die Ausstellung von Stephan Hasslin-
ger wird auch im Rahmen der Mu-
seumsnacht Hegau-Schaffhausen 2005
am Samstag, 24. September, von 18 bis
1 Uhr zu bewundern sein.

Zeitgleich gibt es in den Räumlichkei-
ten des Kunstmuseums im Erdgeschoss
weitere interessante Ausstellungen
(siehe Kasten)

Öffnungszeiten des 
Städtischen Kunstmuseums :

Dienstag: 10 bis 12 und 14 bis 18 Uhr
Mittwoch - Freitag: 14 bis 18 Uhr
Samstag und Sonntag: 11 bis 17 Uhr
Feiertag: wie Wochentag

Ausstellung im Städtischen Kunstmuseum

„Dresscode“: Stephan Hasslingers
wuchernde Schönheiten

18. September – 9. Oktober 2005
Seliges Verblöden?
– Das Landschaftsbild des HEGAUs und des BODENSEEs seit
1900
Die Sonderausstellung aus eigenen Beständen ist Teil des
Kulturschwerpunktes 2005 „Singen regional“ und
wird parallel zur Ausstellung aus Be-
ständen des Stadtarchivs Sin-
gen: „Hegau Impressionen –
Der Hegau in alten Ansichten
bis 1850“ gezeigt, welche aus
Anlass des 50. Bestehens des
Hegau-Geschichtsvereins veran-
staltet wird. Letztere findet im Rathaus (EG, Sitzungssaal
Nord, Raum 18) statt.

23. Oktober – 20. November 2005
„Deines Glanzes Herrlichkeit übertrifft die Sonne weit“
Kirchliche Kunstschätze aus dem Hegau. Eine Ausstellung
des Arbeitskreises Christlicher Kirchen im Rahmen des Kul-
turschwerpunktes 2005 „Singen regional“.

Vorschulkinder schauten sich in Metzgerei um

Interessiert lauschte eine
Gruppe von Vorschulkin-

dern des städtischen
Kindergartens Beuren an
der Aach den Ausführun-

gen in der Metzgerei Rim-
mele (Steißlingen). Beim

deftigen Frühstück danach
verzehrten die Buben und
Mädchen mit Genuss ihre

selbst hergestellten
Würstchen.

Der Wertstoffhof in Singen ist noch kundenfreundlicher geworden.

„Viele Bürger freuen sich, dass sie ihren
Sperrmüll jetzt auch auf dem Wertstoff-
hof abgeben können – und das sogar al-
le 14 Tage samstags“, berichtet Heidi
Urbatsch, die Leiterin der Abfallwirt-
schaft der Stadtwerke. „Leider müssen
unsere Männer trotzdem jeden Morgen
erst mal die vor dem Tor widerrechtlich
abgelagerten Müllmengen beseitigen“,
fügt sie hinzu.

Dienstags, donnerstags und jeden
zweiten Samstag zu den Öffnungszei-
ten können die Singener Bürger und

Müllgebührenzahler bestimmte Abfälle
beim Wertstoffhof abgeben. Dazu zäh-
len Grünschnitt, Altpapier, Glas, Gelbe
Säcke (Verpackungen), Elektrogeräte,
Kühlgeräte, Korken, Speisefett, Metall-
schrott, Sperrmüll und Holz von Mö-
beln. Dass nur jeweils eine begrenzte
Menge und nicht generell alles dort an-
geliefert werden kann, versteht sich
von selbst. „Wenn jeder seinen Reno-
vierungsmüll – wie beispielsweise Fen-
ster, Rolläden, Türen, Bauschutt, Lami-
nat- oder Parkettboden – über die Stadt
kostenlos entsorgen wollte, müssten

die Müllgebühren nochmals erhöht
werden. Das wollen wir dem Bürger
nicht zumuten“, kommentiert die Leite-
rin der Abfallwirtschaft der Stadtwerke. 

Am 17. September und am 1., 15. und
29. Oktober ist der städtische Wert-
stoffhof jeweils samstags von 9 bis 12
Uhr geöffnet. 
Weitere Infos gibt es bei der Kunden-
service-Abfallentsorgung der Stadtwer-
ke unter Telefon 85-425 (vormittags
oder Mittwochnachmittags von 14 bis
17 Uhr).

Neuer Service auf dem Wertstoffhof

Die Frauengruppe, die sich einmal wö-
chentlich im Kindergarten St. Michael
mit ihren Sprößlingen trifft, ist fest zu-
sammengewachsen. Das Projekt, das
mit Mitteln des Programmes „Lokales
Kapital für soziale Zwecke“ des Europä-
ischen Sozialfonds unterstützt wird,
soll nach den Wünschen der Gruppe
auch im dritten Jahr ab Oktober weiter-
gehen. Die Anträge dafür wurden ge-
stellt. 

Seit Januar 2004 läuft das Projekt unter
dem Kürzel „FIT“, was soviel wie „Frau-
en im Treff“ bedeutet. Das zweite För-
derjahr lief bis Ende Juni 2005. Eine
feste Gruppe von zehn Frauen mit ihren
Kindergartenkindern traf sich immer
donnerstags für eine Stunde, um unter
Anleitung der Erzieherin Karin Fischer
neue Spielmöglichkeiten zu erfahren.
Dabei ging es aber nicht nur um das ge-
meinsame Spielen und Basteln, son-
dern auch um den Austausch. 

Die Frauen, die aus unterschiedlichen
Kulturen wie Portugal, Italien, Polen,
Deutschland oder der Türkei stammen,
haben sich etwa einmal im Monat mit
Karin Fischer auch ohne ihre Kinder ge-
troffen. „Der Austausch ist für die Frau-

en sehr wichtig geworden“, resümierte
Karin Fischer beim letzten Treff vor der
Sommerpause. Dabei ging es oftmals
um Themen rund um die Kindererzie-
hung. Die Frauen, die sich inzwischen
gut kennen und Freundschaften ge-
schlossen haben, wurden dabei immer
offener. Auch zwischen den Kindern,
die sowieso gemeinsam in den Kinder-
garten gehen, sind dicke Freundschaf-
ten entstanden. 

Beim letzten Treffen hieß es für die Kin-
der und Mütter nicht nur Abschied neh-
men für eine Sommerpause. Karin Fi-

scher, die eine berufliche neue Aufgabe
übernimmt, übergab bei diesem Treffen
die Fortführung des Projektes in die
Hände von Beatrix Jänicke, die als Erzie-
herin im St. Michael-Kindergarten ar-
beitet. Sie wird das Projekt ab Oktober
fortführen, wenn die Fördergelder be-
willigt werden.

Beim Abschlussfest präsentierten die
Kinder mit ihren Müttern noch einmal
die ganze Bandbreite an Sing- und Fin-
gerspielen sowie Liedern, die sie von
Karin Fischer gelernt haben. Im Laufe
der letzten Monate war die Gruppe
auch im Wald und auf dem Spielplatz
gewesen, außerdem hatte man die Na-
tur erkundet. Ein weiterer Ausflug führ-
te in die Stadtbücherei.

Im Kindergarten haben die Teilnehmer
des FIT-Projektes zusätzlich die Mög-
lichkeit, Bücher und Spiele auszulei-
hen. Diese waren aus den Geldern des
LOS-Topfes angeschafft worden. Dabei
gibt es neben den Gesellschaftsspielen
auch eine ganze Reihe von Büchern in
verschiedenen Sprachen wie Türkisch,
Russisch, Italienisch oder Spanisch so-
wie erste Wörterbücher für das Vor-
schulalter.

Frauen im Treff (FIT) freuen sich auf den Herbst

LOS-Projekt fördert Austausch
und Integration

Beatrix Jänicke (links) möchte das LOS-
Projekt „FIT“ weiterführen. Bisher hat Ka-
rin Fischer (rechts) die Gruppe geleitet.
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Amtliches
Bundestagswahl am 18. September

So wählen Sie
im Wahllokal 

• In welches Wahllokal Sie gehen
müssen, können Sie der Wahlbenach-
richtigungskarte entnehmen. Nur in
dem dort aufgeführten Wahllokal
können Sie Ihr Wahlrecht ausüben 

• Die Wahllokale sind am 18. Septem-
ber 2005 von 8 bis 18 Uhr geöffnet 
• Sie bringen Ihre Wahlbenachrichti-
gungskarte mit Ihrem Ausweis/Reise-
pass mit. Falls Sie Ihre Wahlbenach-
richtigungskarte nicht greifbar ha-
ben, genügt auch der Ausweis/Reise-
pass 
• Sie legen Ihre Wahlbenachrichti-
gungskarte oder Ihren Ausweis/Rei-
sepass vor und erhalten einen Stimm-
zettel 
• Jeder Wähler hat zwei Stimmen. Mit

der Erststimme wird ein Wahlkreisbe-
werber gewählt. Wer die meisten
Erststimmen im Wahlkreis erhält
(Mehrheitswahl), ist direkt in den
Bundestag gewählt. Mit der Zweit-
stimme wird die Landesliste einer
Partei gewählt. Die Zweitstimme ent-
scheidet über die Sitzverteilung ins-
gesamt (Verhältniswahl).

• Sie gehen in eine Wahlkabine, fül-
len den Stimmzettel aus und falten
ihn dort so, dass Ihre Stimmabgabe
nicht erkennbar ist 

• Sie legen Ihre Wahlbenachrichti-
gung oder Ihren Ausweis/Pass vor
und werfen den gefalteten Stimmzet-
tel in die Wahlurne

So sieht der Amtliche Stimmzettel für die Bundestagswahl aus.

Im Internet unter www.singen.de finden Sie zahlreiche allgemeine Informa-
tionen. Klicken Sie sich einfach ein. 
Bei Fragen erteilt Ihnen auch das Wahlamt der Stadt Singen unter Telefon
85-170 oder 85-176 weitere Auskünfte. 

Wer sein Wahllokal aus wichtigem
Grund oder aufgrund körperlicher Ge-
brechen am Wahltag nicht aufsuchen
kann, hat die Möglichkeit der Brief-
wahl. 

Bitte beachten, dass die Briefwahl-
unterlagen nur noch bis Freitag, 16.
September 2005, 18 Uhr, beim Wahl-
amt beantragt werden können. 

Bei der Beförderung der Wahlbriefe mit

der Post muss beachtet werden, dass
der Wahlbrief bis spätestens Donners-
tag, 15. September 2005, abgeschickt
wird; nur dann ist gewährleistet, dass
der Wahlbrief noch rechtzeitig beim
Wahlamt der Stadt Singen eingeht. 

Der Wahlbrief kann jedoch auch direkt
bei der Stadtverwaltung Singen, Hoh-
garten 2, eingeworfen werden. Dort
muss er bis spätestens 18. September
2005, 18 Uhr, eingegangen sein.

Hinweise zur Briefwahl

Durch das Statistische Landesamt Ba-
den-Württemberg wurde innerhalb
der Stadt Singen der Wahlbezirk 34,
Beethovenschule, als repräsentativer
Wahlbezirk für die Wahlstatistik aus-
gewählt. 

Für die repräsentative Wahlstatistik
werden Urnen- und Briefwahlbezirke
im Wege einer mathematischen Zu-
fallsstichprobe ausgewählt, in denen
die amtlichen Stimmzettel mit Unter-
scheidungsaufdruck nach Geschlecht
und Altersgruppe versehen sind. Da-
mit wird ermöglicht, Daten über die
Stimmabgabe der Wähler für die ein-
zelnen Parteien nach Geschlecht und
Altersgruppen zu ermitteln.

Weiterhin erfasst die repräsentative
Wahlstatistik durch Auszählung der
Wählerverzeichnisse der ausgewähl-
ten Wahlbezirke die Geschlechts- und

Altersgliederung der Wahlberechtig-
ten und ihre Beteiligung an der Wahl. 

Die wahlstatistischen Erhebungen
finden ihre Grenzen im Wahlgeheim-
nis. Durch verschiedene Vorkehrun-
gen bei der repräsentativen Wahlsta-
tistik ist eine Verletzung des Wahlge-
heimnisses ausgeschlossen. So ent-
hält der für diese spezielle Auswer-
tung verwendete Stimmzettel ledig-
lich den Unterscheidungsaufdruck
nach Geschlecht und fünf Altersgrup-
pen, wie jeder Stimmzettel also keine
personenbezogenen Daten. 

Die Wahlberechtigten des Wahlbe-
zirks 34, Beethovenschule, erhalten
am Wahltag beim Betreten des Wahl-
raums zu ihrer Information eine ent-
sprechende Infobroschüre des
Bundeswahlleiters zur repräsentati-
ven Wahlstatistik. 

Bundestagswahl

Repräsentative
Wahlstatistik

des Gemeinderates
am Donnerstag, 15. September,

18.30 Uhr, im Ratssaal des
Rathauses, Hohgarten 2

Tagesordnung 

1. Wahl eines Gemeinderatsmitgliedes
für die Vereidigung und Verpflichtung
des Oberbürgermeisters 

2. Amtseinführung von Oliver Ehret als 

neuer Oberbürgermeister der Stadt
Singen – Vereidigung und Verpflich-
tung 

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen. Änderun-
gen bitte dem Aushang im Rathaus
entnehmen. 

des Ausschusses für 
Stadtplanung und Bauen

am Dienstag, 20. September, 
16 Uhr, im Ratssaal des 
Rathauses, Hohgarten 2

Tagesordnung

1. Baugesuche

1.1 Zinkengasse 12, Flst. Nr. 243/1:
Überbauung der Dachterrasse, Erwei-
terung Abstellraum

1.2 Klein Tannenwäldle, Flst. Nr.
11011: Errichtung einer Sende- und
Empfangsanlage für Mobilfunk mit
Antennenmast und Technikcontainer

1.3 Friedingen, Stadtwald Radolfzell,
Flst. Nr. 2279: Erstellung Schlammab-
setzbecken 

1.4 Freiheit-/August-Ruf-Straße, Flst.
Nr. 469/1: Neubau Wohn- und Ge-
schäftshaus, Abbruch ehemaliges
„National“ und Wohnhaus 

2. Mitteilungen zu Baugesuchen

3. Anfragen und Anregungen zu Bau-
gesuchen

4. Vorberatung über das Sanierungs-
gebiet Lindenhain:
– Verfahren zur Satzungsänderung
– Erweiterung des räumlichen Gel-
tungsbereiches

5. Vorberatung über die Stellungnah-
me der Stadt Singen und der Verein-
barten Verwaltungsgemeinschaft Sin-
gen, Rielasingen-Worblingen, Steiß-
lingen und Volkertshausen zum Re-
gionalplan 2000 – 7. Änderung, Re-
gionaler Grünzug im Landkreis Kon-
stanz, Stadt Radolfzell am Bodensee 

6. Vorberatung über die Stellungnah-
me der Stadt Singen und der Verein-
barten Verwaltungsgemeinschaft Sin-
gen, Rielasingen-Worblingen, Steiß-
lingen und Volkertshausen zum Flä-
chennutzungsplan und zum Land-
schaftsplan Radolfzell 2015 
– Offenlage gemäß § 3 Abs. 2 BauGB

7. Vorberatung über die 19. Änderung
des Flächennutzungsplanes der Ver-
einbarten Verwaltungsgemeinschaft
Singen, Rielasingen-Worblingen,
Steißlingen und Volkertshausen

8. Beschlussfassung zu Bebauungs-
plan/Örtliche Bauvorschriften „3. Än-
derung Bodanstraße“ (Aufhebung
des Bebauungsplanes „Bodanstra-
ße“ vom 14. August 1992 im entspre-
chenden Teilbereich) Stadtteil Über-
lingen am Ried 
– Aufstellungsbeschluss

9. Beschlussfassung zu Bebauungs-
plan/Örtliche Bauvorschriften „Indu-
striestraße Nord – Bereich A“ (Aufhe-
bung der Bebauungspläne „Eisvogel“
vom 31. Januar 1957 und „Änderung
Eisvogel“ vom 18. Februar 1982) im
entsprechenden Teilbereich
– Aufstellungsbeschluss

10. Dringende Vergaben

11. Mitteilungen

12. Anfragen und Anregungen

13. Offenlage:
Genehmigung der Schlussabrech-
nung Ausbau Böhringer Straße

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen. Änderun-
gen bitte dem Aushang im Rathaus
entnehmen. 

Öffentliche Sitzung

Sanierungsgebiet 
„Industriestraße“

Aufhebung der 
förmlichen Festlegung

Der Gemeinderat der Stadt Singen
hat am 26. Juli 2005 in öffentlicher
Sitzung die Satzung zur Aufhebung
des Sanierungsgebiets „Industrie-
straße“ gemäß § 162 BauGB be-
schlossen. 
Die Satzung hat folgenden Wortlaut:

Satzung
der Stadt Singen

(Hohentwiel)
Aufhebung der Satzung

über die
förmliche Festlegung

des Sanierungsgebiets
„Industriestraße“

Aufgrund des § 162 (2) Baugesetz-
buch (BauGB) in Verbindung mit § 4
der Gemeindeordnung von Baden-
Württemberg beschließt der Gemein-
derat der Stadt Singen folgende Sat-

zung über die Aufhebung der förm-
lichen Festlegung des Sanierungsge-
biets „Industriestraße“: 

§ 1
Aufhebung der

förmlichen Festlegung
Die Maßnahmen zur Behebung der
städtebaulichen Missstände im Ge-
biet „Industriestraße“ sind durchge-
führt. Die städtebaulichen Ziele sind
erreicht. Die Sanierung ist gemäß §
162 (1) durchgeführt. Mit der Satzung
wird die förmliche Festlegung des
Sanierungsgebiets aufgehoben.

§ 2
Geltungsbereich

Der räumliche Geltungsbereich ist in
der Planzeichnung vom Juli 2005 dar-
gestellt.

§ 3
In-Kraft-Treten

Die Satzung tritt mit ihrer Veröffentli-
chung gemäß § 162 (2) BauGB in
Kraft. 

Mit dieser Bekanntmachung wird die
Aufhebungssatzung „Industriestra-
ße“ rechtsverbindlich. Die förmliche
Festlegung des Sanierungsgebiets
ist damit aufgehoben. 

Öffentliche 
Bekanntmachung 

Die Aufhebungssatzung kann mit ih-
rer Begründung beim Fachbereich
„Bauen“, Abteilung „Stadtplanung“,
Zimmer 114, während der allgemei-
nen Dienststunden im DAS 2, 1.OG,
Julius-Bührer-Straße 2, 78224 Sin-
gen, eingesehen werden. Jedermann
kann die Satzung einsehen und über
deren Inhalt Auskunft verlangen. 

Es wird darauf hingewiesen, dass die
Verletzung der in § 214 Absatz 1 Satz
1 Nrn. 1 bis 3 des Baugesetzbuches
bezeichneten Verfahrens- und Form-
vorschriften, eine unter Berück-
sichtigung des § 214 Abs. 2 beachtli-

che Verletzung der Vorschriften über
das Verhältnis des Bebauungsplans
und des Flächennutzungsplanes und
nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche
Mängel des Abwägungsvorgangs nur
beachtlich sind, wenn sie innerhalb
von zwei Jahren seit dieser Bekannt-
machung schriftlich gegenüber der
Gemeinde geltend gemacht worden
sind. Der Sachverhalt, der die Verlet-
zung begründet, ist darzulegen. 

Singen, 14. September 2005

gez. Bernd Häusler 
Amtsverweser

Bitte um Unterstützung

DRK sammelt
Kleidung und Schuhe
Am Samstag, 24. September, findet im
gesamten Landkreis Konstanz eine Alt-
kleidersammlung des Deutschen Roten
Kreuzes statt.

Falls der eine oder andere Haushalt
keinen Altkleidersack erhalten haben
sollte, kann die Spende auch gebün-
delt in blauen Säcken oder in Kartons
bereitgestellt werden. Textilspenden
sind – wie auch Geld-, Sach- oder ande-
re Spenden – für das Rote Kreuz sehr
wichtig.

Gesammelt werden: Tragbare Klei-
dung, Wäsche, Strickwaren, Hüte und
Heimtextilien aller Art sowie Schuhe
(bitte paarweise).
Das Deutsche Rote Kreuz bittet die Be-
völkerung um Unterstützung und be-
dankt sich im voraus im Namen aller
aktiven Rotkreuz-Angehörigen. 

Singener Jugendkalender
Infos zum Jugendkalender können
telefonisch in den einzelnen Singe-
ner Jugendhäusern erfragt werden:

Blaues Haus, Telefon: 85550; 
Südpol, Telefon 28460; 
Ju-No, Telefon 31349.

Benötigen Sie noch Informationen
zur Bundestagswahl? 

Bebauungsplan/
Örtliche Bauvorschriften 

„Pfaffenhäule Steg“
Inkrafttreten gemäß 

§ 10 BauGB –

Der Gemeinderat der Stadt Singen hat
am 21. Juni 2005 gemäß § 10 Bauge-
setzbuch (BauGB) den Bebauungsplan
und die Örtlichen Bauvorschriften
„Pfaffenhäule Steg“ in öffentlicher Sit-
zung als Satzungen beschlossen. 

(Teilweise Aufhebung der Bebauungs-
pläne „Pfaffenhäule“ vom 11. August
1955, nicht anwendbar gemäß Be-
schluss vom 28. Juli 1998, 1. Änderung
„Pfaffenhäule“ vom 26. Januar 1963,
Änderung des Bebauungsplans „Pfaf-
fenhäule – Gewerbegebiet“ Anpassung
an die BauNVO 1977 vom 18. Februar
1982, Anpassung an die BauNVO 1990
und Steuerung des Einzelhandels vom
16. Mai 1997, Dachwasserversicke-
rung, Dachbegrünung vom 10. Oktober
1997 und die Änderung „1. Änderung
Pfaffenhäule“, Anpassung an die

BauNVO 1977 vom 18. Februar 1982,
Anpassung an die BauNVO 1990 und
Steuerung des Einzelhandels sowie
Dachwasserversickerung, Dachbegrü-
nung vom 10. Oktober 1997)

Die Grenzen des Planungsgebietes
sind im abgebildeten Übersichtsplan
dargestellt. 

Der Bebauungsplan und die Örtlichen

Bauvorschriften „Pfaffenhäule Steg“
werden mit dieser Bekanntmachung
rechtsverbindlich. 

Der Bebauungsplan und die Örtlichen
Bauvorschriften „Pfaffenhäule Steg“
können mit ihrer Begründung beim
Fachbereich „Bauen“, Abteilung
„Stadtplanung“, Zimmer 114 während
der allgemeinen Dienststunden im DAS
2, 1.OG, Julius-Bührer-Straße 2, 78224
Singen, eingesehen werden. Jeder-
mann kann den Bebauungsplan und
die Örtlichen Bauvorschriften einsehen
und über deren Inhalt Auskunft verlan-
gen. 

Es wird darauf hingewiesen, dass die
Verletzung der in § 214 Absatz 1 Satz 1
Nrn. 1 bis 3 des Baugesetzbuches be-
zeichneten Verfahrens- und Formvor-
schriften, eine unter Berücksichtigung
des § 214 Abs. 2 beachtliche Verlet-
zung der Vorschriften über das Verhält-
nis des Bebauungsplans und des Flä-
chennutzungsplanes und nach § 214
Absatz 3 Satz 2 beachtliche Mängel

des Abwägungsvorgangs nur beacht-
lich sind, wenn sie innerhalb von zwei
Jahren seit dieser Bekanntmachung
schriftlich gegenüber der Gemeinde
geltend gemacht worden sind. Der
Sachverhalt, der die Verletzung be-
gründet, ist darzulegen. 

Auf die Vorschriften des § 44 (3) und §
44 (4) BauGB über die fristgemäße Gel-
tendmachung etwaiger Entschädi-
gungsansprüche für Eingriffe in eine
bisher zulässige Nutzung durch diesen
Bebauungsplan und die Örtlichen Bau-
vorschriften und über das Erlöschen
von Entschädigungsansprüchen wird
hingewiesen. 

Das Verfahren wurde nach dem Bauge-
setzbuch (BauGB) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 27. August 1997
(zuletzt geändert durch Gesetz vom 23.
Juli 2002 BGBl. I. S. 2850) durchge-
führt. 

Singen, 14. September 2005
gez. Bernd Häusler , Amtsverweser

Öffentliche Bekanntmachung

Öffentliche Sitzung
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Jugendliche aus La Ciotat herzlich begrüßt

Freundschaftliche Bande entstanden im Rahmen des Jugendausstausches zwischen der Partnerstadt La Cio-
tat und Singener Jugendlichen. Der erste Bürgermeisterstellvertreter Johannes Matern begrüßte die Gäste
aus Frankreich und freute sich über die fröhliche, angenehme Stimmung unter den Jugendlichen, die zum Ab-
schluss zwei gemeinsame Lieder präsentierten.

Vorverkäufe bei
Tourist-Info

August-Ruf–Straße 13
Marktpassage 1. OG

Sonntag, 18. September, 18 Uhr: „Best
Musical Stars Live“, Kunsthalle, Ekke-
hardstraße 23-25
Samstag, 24. September, 18 Uhr: „Mu-
seumsnacht Hegau-Schaffhausen“
Samstag, 1. Oktober, 20 Uhr: „Rendez-
vous nach Ladenschluss“, Kunsthalle,
Ekkehardstraße 23-25
Samstag, 22. Oktober, 20 Uhr: „Messa
da Requiem“, Liebfrauenkirche, Uh-
landstraße 
Donnerstag, 22. Dezember, 20 Uhr:
„Russische Weihnachtsrevue“, Milch-
werk Radolfzell 
Samstag, 1. Oktober, 20 Uhr: „Operas-
sion: America“, Bürgersaal, Rathaus
Singen 

Weiterhin erhältlich: Jahreskarten für
die Insel Mainau und die Bodensee-Er-
lebniskarte für drei, sieben oder 14 Ta-
ge. 

Veranstaltungen 

Welche Transporte sind mit nicht zulas-
sungspflichtigen land- und forstwirt-
schaftlichen Anhängern (bis 25 km/h)
zulässig?

Nun, entscheidend ist die Frage, ob die
Transporte noch dem land- oder forst-
wirtschaftlichen Betrieb und land- oder
forstwirtschaftlichen Zwecken zugeord-
net werden können. Im Zweifelsfall
kommt es darauf an, ob das Transport-
gut ein land- oder forstwirtschaftliches
Bedarfsgut ist und das Wohnhaus oder
der sonstige Verbrauchsort zum land-
oder forstwirtschaftlichen Betrieb zu
rechnen ist. 

Beförderungen sind für land- oder forst-
wirtschaftlichen Betrieb nur begünstigt,

wenn sie in einem land- oder forstwirt-
schaftlichen Betrieb beginnen oder en-
den.
Der Transport von Baustoffen mit zulas-
sungsfreien Anhängern ist zulässig z. B.
• für den eigenen Stall (Bedarfsgut für
den eigenen Betrieb) 
• für die eigene Hofeinfahrt
Der Transport von Brennholz/Holzhack-
schnitzeln ist zulässig z. B. 
• aus dem eigenen Wald für das eigene
Wohnhaus
• aus dem eigenen Wald für Dritte
• aus dem bäuerlichen Wald für Dritte
• aus dem Wald eines anderen Bauern
für das eigene Wohnhaus
Nicht regelkonform ist der Transport
• von Baustoffen für das eigene Wohn-
haus des Betriebsleiters
• von Brennholz aus dem Staats- oder
Kommunalwald
• von Brennholz aus dem Sägewerk für
das Beheizen der eigenen Wohnung
• von Brennholz aus dem Sägewerk für
Nichtlandwirte.

Der BLHV informiert 

Transporte mit 
25 km/h-Anhängern

Für Unternehmer 
Infos zu Förderangeboten für Unternehmer gibt es auf der homepage der Stadt Sin-
gen (www.singen.de,   Rubrik „Aktuelles/Ausschreibungen/Sonstiges“).

SINGEN AKTUELL

Die Schlatter Bürger zeigen Solidarität. So hat Robert Figgle, der Vor-
sitzende der Hegauer Burghexen Ortsvorsteherin Erika Güss beim
Dorffest einen Scheck in Höhe von 1500 Euro übergeben. Der Betrag
soll zur Sanierung der Bühne in der Hohenkrähenhalle verwendet
werden (unser Bild). Mit der Landesehrennadel würdigte der designier-
te Oberbürgermeister Oliver Ehret das Engagement von Josef Riede-
rer.  swb-Bild: li

Singen (swb). Wenn Kinder in die
Trennungs- und Scheidungspro-
blematik einbezogen werden, es-
kalieren nicht selten die Auseinan-
dersetzungen. Oftmals fehlen die
nötigen Informationen.Der Verein
Väteraufbruch für Kinder ver-
sucht, inmitten der Auseinander-
setzungen wenigstens den Druck
auf die Kinder zu mindern, insbe-
sondere wenn es Anzeichen von
Kindesentfremdung bis Umgangs-
boykott gibt. Als Selbsthilfegrup-
pe bietet er Raum zur Aussprache
und Einholung von Infos.   Die
Treffen sind offen für Jeder-

Mann/Frau und finden in Singen
jeweils am letzten Montag des Mo-
nats in den Räumen des »Nachbar-

schaftstreff Lilje« am Berliner
Platz um 20 Uhr statt, erstmalig
am Montag, 26. September 05.
Weitere Infos unter www.vafk-bo-
densee.de.

Väteraufbruch
auch in SingenSchallende

Ohrfeige
Zum Artikel »Ätzendes Blau«
vom 7.9. wird uns geschrieben:
»Einem unsportlich und unfairen
Tiefschlag waren am vergangenen
Mittwoch nicht nur die Sporten-
thusiasten unter den Singener
Bürgern ausgesetzt, als sie das
Wochenblatt aufschlugen. Ein
Münchried-Gate wollte H. P.
Lichtwald, Chefredakteur des Sin-
gener Wochenblatts, bei seinem
unangemeldeten Besuch im neu
sanierten Münchried-Stadion auf-
gedeckt haben, als er in bester
Bildzeitung-Manier einem Um-
welt- und Gesundheitsskandal auf
die Schliche gekommen sein woll-
te. Alles in Ordnung(?) muss hier
sehr wohl gefragt werden.
Eine fundierte Recherche hätte
nämlich zutage fördern müssen,
dass die Klebeflüssigkeit, die auf
die Laufbahn aufgebracht wurde,
nicht ätzender ist beziehungsweise
einen stärkeren Reiz auf die
Atemwege ausübt, als jeder han-
delsübliche Sekundenkleber. Ein
Tragen von Schutzanzügen und
Atemmasken ist zudem nur dann
vorgeschrieben, wäre der Belag
mittels Spritzpistole aufgebracht
worden, da sich dann nämlich das
feine Aerosol auf den Kleidern
und in den Atemwegen verteilt.
Ich war fast jeden Tag vor Ort, um
die Entwicklung dieses Meilen-
steins für die Singener Sportge-
schichte in Bildern festzuhalten
und ehrlich gesagt, die einzigen
Tränen, die es mir ins Gesicht
trieb, waren Freudentränen darü-
ber, dass die Stadt nicht wieder
nur finanzielle Mittel für einen
notdürftig renovierten Flicken-
teppich freigemacht hat, sondern
endlich den Mut aufbrachte, sich
für ein komplett saniertes wett-
kampf- und schulsporttaugliches
Stadion zu entscheiden.
Und die Quizfrage von Herrn
Lichtwald »Wer hat zuletzt hier
Stabhochsprung gemacht?« ist ei-
gentlich für jeden Laien schon per
se beantwortet durch die Gegen-
frage »Warum wird ein Stadion
komplett saniert?« In diesem Sin-
ne, meinen tiefsten Dank und
höchste Anerkennung all denen,
die sich für diese baupolitische
Maßnahme 100prozentig einge-
setzt und so den Weg bereitet ha-
ben, dieses zwischen Aach und
Hohentwiel eingebettete Juwel
wahr werden zu lassen.«

Andreas Sepsy,
Leichathletik-Trainer

StTV Singen

SSF-Schwimmer
starten wieder

Singen (swb). Das Training der
Schwimm-Sport-Freunde Singen
im Hallenbad beginnt auf Grund
der verlängerten Aachbad-Öff-
nung versetzt: Heute, Mittwoch,
14. September, 17 Uhr, können
sich nur die Wettkampfgruppen
Delfin, Hai, erste und zweite
Mannschaft (alle bis 18.30 Uhr) im
Hallenbad treffen. Die Aufbau-
gruppen Pinguin (18 Uhr), Hecht
(18.30 Uhr), Frosch und Wal (bei-
de 19 Uhr) starten   am Montag,
19. September. Die Breiten-/Frei-
zeitsportgruppen Seepferdchen,
Seestern (beide 19 Uhr) und Senio-
ren (20 Uhr) beginnen am Don-
nerstag, 22. September.

LESERBRI EFE
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Gültig ab Do. 15.09.05
Solange der Vorrat reicht!

Irrtümer vorbehalten! 

Jetzt auch online-shopping!
“shop.thomas-philipps.de”

Unisex Radler ShirtUnisex
Fahrradjacke

Amicelli

Culinaria
mit Truthahn und jungem
Gemüse, Rind und Pasta,
Huhn, Lamm

Katzenfutter
versch. Sorten

(100g = -,20)

Fußballtor
inkl. Heringen
für festen
Stand,
180x120x60cm

Fahrrad Kindersitz
leicht zu montieren, 
versch Farben

Fahrrad-Hecktasche
wasserabweised,
ca. 38x13,5x40cm

Viel Platz für
große Touren!

Dreisatztisch
in Mosaikoptik,
aus Metall, 
H 25,5/37,5/50cm, 
ø 22,5cm

Briefkasten
aus verzinktem Stahl,
in weiß oder silber

(ohne Deko)

ALUMINIUM-Mast mit Fahne
Alu-Teleskopstange
2-4 Meter plus
Fahne 150x90cm

Max. H 4 Meter

14,95

Moskovskaya
Speed
Wodka und Lemon-
Mixgetränk,
5,6% Vol. 

-,79
0,275Liter

200g 1,99
(100g = 1,-)

-,89
(100g = -,36)

250g

200g

4x150g

24,50

-,39

1,99
(1kg = 3,32)

Wachstuch/
Kunststoff-
tischdecke

4
m

 A
lu

m
a
st

von der Rolle,
viele versch.

Dessins

mit Molton-
unterseite

2,98

Meterweise Niedrigpreise!

1,98
lfd. Meter

B140cm

lfd. Meter

passendes
Auflagen-Set

3tlg.

2 Bankauflagen 
+ 1 Tischdecke 10,-

1 Tisch + 2 Bänke, Sitz- und 
Tischflächen aus Holz, 
mit klappbarem 
Metallrahmen

Bierzeltgarnitur

40,-
Jetzt noch mal

zugreifen!

Mit
Zeitungsrolle!

3tlg.

Riesenauswahl

10x15cm

13x18cm    -,51
18x24cm    -,76
21x29,7cm 1,01
24x30cm    1,27

30x40cm    1,78
40x50cm    3,06
50x70cm    5,10
60x80cm    6,64

29,50 9,95

9,98

atmungsaktiv,
wind- und 
wasserabwei-
send,
versch. Farben 
und Größen

Unisex Radler
Unterhose
CoolMax®-

Gesäßpolster,
versch. Farben 

und Größen

4,98

optimales Körperklima durch 
CoolMax®-Faser,

3-teilige
Rückentasche,
versch. Farben 
und Größen

6,98

Rahmenlose
Bilderhalter-,40

(Abb. ähnlich)

Aquarium Starter-Set
•Power-Filter •Pumpe •Verbindungsschlauch
•Kunststoff-
Dekopflanze

•Fischnetz
•Fischfutter
•31x18x24cm

12,98
ca. 13,4Liter

9,98
Mitre Profi-
Leder-
fußball
Größe 5, kunst-
stoffbeschichtet

LUXUS
Akazienholz-

Fußmatte

Die Neuheit!

29,95 84x56x3cm

19,98

zur Vorbehand-
lung und
Maschinen-
wäsche

665g

Tisch 60x85x226cm

Bank 30x58x230cm

Flecken-
entferner

4,99
(1kg = 7,50)

5,-

Kirschlorbeer
im 3L Container

H 30-40cm

4,98

Presto Wintersteckzwiebeln
gelb

(1L = 2,87)

Lahr, Mössingen, Schopfheim, Schramberg,
Tuttlingen, Überlingen, WaldkirchSonderposten

Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen

Umzüge & Kleintransporte
erledigt für Sie

P. Güntert 78315 Radolfzell
Tel. 0 77 32 / 5 70 36


